
Elektrotechnik 3 Schaltungsarten, einfache Messungen 3.5 

 

© BAP Band 1 / Auflage 2015 Elektrotechnik für Montage-Elektriker EFZ  
 

Gesamtwiderstand bei Parallelschaltung von gleichen Widerständen 

  Werden gleiche Widerstände parallel geschaltet, dann lässt sich der Gesamtwiderstand sehr ein-
fach berechnen. 
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3.1.8 Verhalten der Leistung 

  Die Leistungsberechnungen von Kapitel 2 sollen auch im Zusammenhang mit der Parallelschal-
tung betrachtet werden. 

   
Übung 5.1  Berechnen Sie für die Schaltung auf Seite 3.3 die Gesamtleistung Ptot sowie die Teilleistungen P1 

und P2. Es sind drei verschiedene formelmässige Zusammenhänge zu verwenden. 

  Bereits bekannt: Rtot = 9,09 Ω; U = 10 V; I = 1,1 A; I1 = 0,2 A; I2 = 0,4 A; I3 = 0,5 A  
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Feststellung  Auch bei der Parallelschaltung ergibt die Summe der Einzelleistungen die 

Gesamtleistung. 
   
Übung 5.2  Gegeben sind drei parallel geschaltete Wider-

stände. Der Gesamtwiderstand und die zwei 
Teilwiderstände sind bekannt.  
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Hinweis   Übungen auf Übungsblatt 3.5a (siehe Anhang) 


